Die (mehr als) 100-Prozentige Brennwerttechnik im Wandel der Zeiten - Brennwert ist Mehrwert

Bereits vor 115 Jahren wurde die Erfindung der Brennwerttechnik erstmals urkundlich erwähnt. Sie steht in einer Patentschrift vom 20. Juni 1894. Inhaber der kaiserlichen Patentschrift mit der Nr. 84781 war der damals 34-jährige Hugo Junkers. Hugo Junkers war seiner Zeit weit voraus, denn selbst Ende der 70er Jahre des 20. Jahrhunderts, also gute 80 Jahre später, war die Brennwerttechnik in den meisten Fachbüchern zum Thema Heizungstechnik im Stichwortverzeichnis einfach nicht vorhanden.

Die Erfolgsstory der Brennwerttechnik begann in Holland und hat Österreich am Beginn der 90er Jahre erreicht. Heute ist der Brennwertanteil am Gasgerätebestand in den Bundesländer durchschnittlich bei 60%,in bei 1,5%

Der Unterschied zwischen einem alten Heizwertgerät und einem neuen Brennwertgerät  zeigt sich nicht nur im Wirkungsgrad. Sondern auch durch wesentlich geringere CO2  ( bis zu 2500 Kg jährlich) als auch die wesentlich geringeren Heizkosten, nämlich bis zu  15 %.

Und wie funktioniert die Brennwerttechnik?

Bei der Verbrennung in der Anlage werden Abgase frei,die einen erheblichen Anteil Wqsserdampf enthalten.Die Restwärme dieses Wasserdampfs geht bei alten Geräten einfach durch den Rauchfang verloren.Neue Brennwertgeräte kondensieren den Wasserdampf-so kann die Restwärme als zusätzliche Energie für die Heizung wieder genutzt werden.

Die Brennwerttechnik hat sich mehr und mehr als Standard durchgesetzt. Heute gibt es Brennwertgeräte nicht nur als wandhängende oder bodenstehende Lösungen, sondern auch in einer besonders kompakten Version zur wandbündigen Aufstellung. 

Das Ziel der Brennwerttechnik ist, die im Brennstoff enthaltene Energie optimal zu nutzen. Dadurch sind die Abgase stark abgekühlt und müssen mit Hilfe eines Gebläses ins Freie geführt werden. 

Um die feuchten Abgase abführen zu können,ist ein feuchtigkeitsunempfindlicher Kamin erforderlich.

Die Sanierung von alten Rauchfängen ist durch den Einbau einer Kunststoff-Abgasleitung in den vorhandenen Kamin in vielen Fällen kostengünstig möglich. 

Kombination aus Gas-Brennwert und Solar spart am meisten Energiekosten

Gebäude mit sehr gutem Dämmstandard verbrauchen zwar wenig Energie, kommen aber nicht ohne Heizung aus. Um den Energiespareffekt der baulichen Maßnahmen zu verstärken und ihm nicht entgegenzuwirken, sollte auch die Heizungsanlage so effizient wie möglich sein. Als Basis sind Gas-Brennwertgeräte gut geeignet.

Der Energieverbrauch lässt sich durch die Kombination mit einer Solaranlage weiter reduzieren. Mit Hilfe der kostenlosen Sonnenenergie deckt die Solaranlage bis zu 60 Prozent des Energiebedarfs für Warmwasser. Eine Solaranlage zur kombinierten Trinkwassererwärmung und Heizungsunterstützung steuert zwischen 15 und 35 Prozent zum jährlichen Gesamtwärmebedarf bei. 

Komplettsystem aus einer Hand

Ein solches Komplettsystem – Gas-Brennwertgerät und Solaranlage in einem Haus mit gutem Dämmstandard stellt sicher, dass nicht nur sowenig Energie wie möglich verbraucht wird,es steigert auch den Wert der Immobilie 

Sicherheit

Lassen wir auch den Sicherheitsaspekt nicht außer Acht. Die Ansaugung der Verbrennungsluft erfolgt bei diesen geschlossenen Systemen über die Doppelrohrsysteme von außen. Also nicht wie bei herkömmlichen Heizwertgeräte vom Aufstellungsraum sondern Raumluftunabhängig.Die Abgase werden durch das Doppelrohrsystem direkt ins Freie abgeführt. 

Warum beteiligen sich Mitglieder der Vereinigung Österreichischer Kessellieferanten an dieser Aktion ?

Wir stehen für 

· Energie sparen also Energieeffizienz

· Modernisierung

· Individuelle Heizung

· Investition in die eigene Immobilie

· Betriebswirtschaftliche sinnvolle Lösungen und

· Multivalente Systeme, wie z.B. Gas-Brennwert und Solartechnik

· Sicherung von Arbeitsplätzen

Also alles Argumente die durch diese Aktion der Stadt Wien verstärkt werden.
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